
4ZZ Kap.4. Der vierdte Theil dlß
GlcichsuchtKrrkririz.

K magst auch dieselbige orr mit warmen Rosen
ölsalben.

iLswirt auch volgende hoch gelobt: Nim
saubre vngebrauchre Vencdische Seiffen 7°.
lor/die zerschneid dünn/laß ein einige wall in
v.vny Erdrauchwasser thun / nachmals sey
varzuEupkorbiumöl/Sanct Iohanskraut,
öl/sedes i.^ot/XVechalrerberöl z lot/ Regen--
würmäl>.vny/L.aß aber siede bißdz wassert»
xehrtist/ttachmals thu darzu Mastix/ U?ey-
rauch//edes ^.lot/lebendigen Schwebet /^u-
xkorbium,Nerchtram/ieoes li^-.z> vermisch/
vnd brauch« Wie oben angezeigt ist.

Das Rege wörmöl ist sonderlich gut für al¬
len schmcryen der Glcich/nuyraüchdk erkal¬
ten Nerue/das mach wie volgnNim Regen»
würn, drey vny/diewaschesaubermirXvein/
Var;uglessel:.vnyZöaumZl/U0einvngefehr
c.vny/das siede bey einemsanffre seuwer biß
ver wem verzehrt wirt/alsdann seyhe e».

^ieher taugend auch von menselbst war¬
me Äad/ wo man aber die nicht haben mag/
seind mir rahr guter Aryergemachtezu brau¬
che' die füglichstezeitzu baden ist vom t>alben
April biß zu ende deß Meyens.

Dieweil sich die Flüsse mehr im Glenyen
vnd gerbst dann zu andern zerren deß »ara
erhebend/vnv was Hierobengeschriben/a»»ff
Ven Früling vnd Sommer gerlcht ifr/so volgc
nun wz vom Herbst an durch den tvinrer eiin
solchen zu thun seye.Da istd; purgieren aber--

x mal» von noten/vas maganffvolgende weiß
gescheht: t?ach verschernendeß halben Sep,
tembers seind an eine morgen pülulezu nem«
men.^?im pillulecle ^^arico,<^e ttermso^civ
lisiiedcs^- g>.IndlanischSaly!.G-. mach mir
Rosen Latwergen 7.den nächstvolgende tag
faheanvolgendszutrincken/dzrreibZ.in,<?.
tag aneinander/NimZvrup. cl- ^bt^nckio,
«je Lup2rorio,iedes 1^ lor/Hopffen/v>s?e len
ger,elieberwasser/,edesz lot/vermischs.Go
viß vecrrchr ist/sol inan vÄgeds rrmct'e:t?lin
der Latwergen Lenecli^, z z>. Incli, ii^.
blawGiIgenwasser:.vny/5errreibsa>»etn»n
der/vnd mach« warm.

U?eirersoscmd neuwlich plUulebcschriben
tm Herbstzu brauchen/so ansahed:Nim Aloe/
zc. deren sol man durch den ganyen ÜVinrer
auß/wie gesagt ist/brauchen.

So vil dann andre Sachen belangt/sotau«
gend eben dise Aryneyen/so im Sommer ver
zeichnerseind/alleindas deren mehrsollenge,
nomen werden .Als/wann zuvor besohlen ist/
«rwaa i.g, zuneinen/dasimHerbst vnd Sin¬
ter t^-gebrauchr werde / also mit dem Baden
vnd allen andern.'

Hernach hast« mancherley/das man in sol¬
chen Gleichrichten brauchen mag. Einge¬
macht Guirnne/ deren Latwerg mir Zucker/
vndwz sonstdarvongcmachtwirt/ondiemir
Specerey wo hlylst/danndiekrefftigenv al¬
le Glieder. Hierzu raugt auch alles was bald
hernach dempodagra zu hülstangezeigrwirr.
ZlVeredann keinsondre hiy/daß der ÜVeinon

gesahrmochtegebrauchrwerde/ soistonvas
sein art/wo er zimlich wirr gerruncken/ daß er
alle cusserliche vn innerliche Glied kreffriger.
Vndcrn Rrcurerrveinen werdend volgende
darzugeprisen/vöRoszinarin/Mermur/Sal
uien/vnd Scharlach/welche alle/nit allein ge,
rruncken/sonder auch die Glieder darniit ge¬
rieben/oder dedampffan dieverleyre Gleich
empsangen/kreffttgend,

U?o man nun die Gesundheit wldcrum hae
erlangt/ist auch fleißanzuwenden/dieselbige
zu bestätigen vnd abzuschneiden / das die i n¬
nerliche Glieder dergleichen Llüsi nicht in die
Gleichsendend/noch daselbst versamlet wer¬
den?» diesem hast du vber vorerzehlre Reg,
len im ,.5 deß dritten Capitels volgende herv
liche!1?itrel. NlM wolgewaschen Terpentti,
so v»l als ein Bonen/oder an dessen start 0x-
xznzcuMiSZLZxenum.welchesduwllt/auch
fi> vil.

Deßgleichen taugt auch wo man z»?elter«
mir anbrechende rag 5 H gestosse n parade/ß-
holy in einer vny Ie tenger lelieberwaflee
trlnekt.Also zweymai tn der wachen > ^ guten
Mirhridareynnimpr/oderan dessen srarrei»»
>ivroh»lsni Okekullzerkeuwervnschlscker:
Also,nitdem!N,rhridatabwechßlet.Alle er-
zelre stück seind nir allein nützlich/ sonder zun»
sicherste.Dlß seye nü in gemein vö der Gteich-
suchr ^rlkriricje geredt/wöllcd hiemirzuson«
Drensachengreiffen. ^

Von« Hand Fpperlm /
Kap. 5.

Je andre fürncmbstcart dcp
! Gleichsucht ist de Lkirzzr» zuge
schribe / welches vneigenrllch v»

l vns das Hand podagra/ von er«
^ >iichen Hand Grimmen/ genannt

wirr/N>eU aber in disem vnd dem rechten pa
dagrasodie Lüß angreiffr/kein andrer vn-
derschetd ist dann deß orts halber / wö/len
wir diß biß aliffbeschrelbung desselbigen/als
dembekannrern/auffschieben/vndbexde sa-
menrilch beschreiben.

Bon derHuffweh/
Kap. 6.

j Ievornenimi. Capttelvndr.
'^im vnderscheiden derarren dr»
^ ser Gleichsuchren vnd beschrei-
I bungder(Zurla,wrrrdise Glied

^ ! sucht I5cki-t an das drirre orr ve?«
ordner / wclche vö de Aryren so Griechisihec
Sprach nir wol berichrsez?,» / Zcis Sci^ric»
genantwirt.Dise ist ein langwirigerschmery,

fürnem«



Lap.6. Buchs/ Von Gleichen.
Von dcrHuWehe/IicKia.

fürnentlichl'ndeil U?erbei»der Huffe (wiewol
er sich auch ii» obren Gliedern erzeigt) welchen
arge vnd kalte flüß so von oben herab sincken
vrsachend/diesich >rszehen Roy halben nicht
leichtlich ergebend/ vil mehr sich von rag z»
»ag mehrend vn verharrend/biß sie sich doch
mir srem vbcrfluß abwary in die Anie/ XVa-
den/Füsse/so gar in die zehen anßflössend/ mit
»rem belestigen^erschmorren vnd schwinden
»nachend. <Ls vtsachrauch solche schliepffri-
gefeuchtlgkeit mehrmals/daß die Gleich da¬
selbst außlrem Angel oder 5V erben kommen/
doch etwa von inen selbst wider ez>ngericht
werden/weil die band der Neruen/so solche
Veinzusamen haltend / dardürch erweiched/
vnd wideruinb erharrend: VVoaber gedach¬
tes Hnffbein lang aussert seinem rechten ort
verharrt /so geschieht leichtlich / daßderganyScheuckel/wie erst gesagt/verschinorret/ vnd
schwlndet/vudeinhii>cken volget/ Also das
solcho küiiimerlict, durch andreweg dann den
Vrannr gebessert/ vn dein Lins; derweg auß^
zurinnen geöffnet wirk/ welchs (wotnan es >e
brauchen muß) vudren» 2<>nte am Maden
Veß brechenhafften orto geschehensol.

Z»vor aber vnd wir weiter ;u sonderlichen
Aryneyengrelffen/istein gemeine Regel für
^uschreiben/wasordnung ein solcher in st im
K.eben führen sol/welchs nicht allein hie/son-
verin alle» Rranckheiten nach gelegeheit der
sächvnd Person gemindert/gemehrer/auch
verendert/werden mag.Oisesö volgt/ist auff
elnso/chcn Rranckeil gesrellr/da ein arge er-

^ kalkende feuchtin / vnd grobe phlegmatische
materi/velche doch (wie gemeinlichgeschicht)
mit etwas hiyiger Galle vermischt/Vie Zerr¬
st,äfft hat.
In eins solchen ordnung deß Lebens /istnn

erstlich ra hts;m/ daß er allen kalten Luffr/m«
Vreaufferd erbauwete XVonunge / sonderlich
bieanXvasserN/ Theichei» vud!1?osig«n Pfü¬
tze/gelegen sind fliehe.Die Lenstergege Auff«
gangvnd N?ittagöffne/die andre beschliesse.
U?o es die zeyt des) >ars'erforderr/ist sein Ge¬
mach mit stktem fenwer warinzu erhalte / wx
gemaurrerXVend se^nmirQeppiche verhen«
cken/oder Vrettern t^flen lassen. Also sol er
auch das Haupt wo! vor kelte verwaren/sich
grosservbüg enthalte/sonderlich wo schmery
verbanden tst/vnddißso lang biß sich solcher
ganylich gestyt hab/vn die Glieder erstarckt
sind. . .

So vl?die Gpeiß vnd Track belangt/ist diß
em gemeiner befelch/daß beide schmal werdL
«^ngenomen/also daß solchs mehrzu abbruch
dan ersettige gerahte:mehr tauge inager dan
feift;umache nvnd sonderlich wo etwas vn-
geschicklichkeitdeß N?agens 06 begierdezum
vnwillen vermercktwirr. Er soll auch all sei¬
ne Speisenwc>lzerkenw?/mancherleyTrach¬
ten vnd Tranck melden.Sonst mag er sich sol¬
cher Narüg Halts/die mittelmassig/ wa rm vn
trucken stye/welch« darneben allwege mit et¬
wa» daswermcr vnd trücknersol vermengt

werden.Daruiiderstyn volgede stuck/Saly ^
Pfeffer/Zimet/ !Nuscatnuß/Fcnchcl/Perer-
ling/Enis /wildtgelb RübensaMen/Ißpen/
Münyen / Rünien/ vnd dergleichen. Sein
Vrorsol etwasmehrdanndzgemeingeseuw-
err Vnd gesalyenstxn.Taugenliche fleisch sind
HenNen/ Hüner/ Tauben / sonderlich wildt
Vögel/inehrgebrahten dan änderst gekocht/
R alb/Rirz/Hammel/R cchböcklin. Aitß den
Rreutern/RölLenchel/peterliiig/gelb Rü¬
ben/ Aber derRürbiß/ Spinet N?aügold/
jLndittlen .Lattich / ZZotyel/ sol er müssig ge-
hen/odetselten v» garwenig dar;» allwegt/
mir genannten warmen vermischt essen.X?n-
dre Gcinüseu inögedrote!Lrblssen/Reiß/L.in
sen/in feist et Lle,schbrügesotte?ugelasseiiwer
den. Also aus) den Frückten gany süsseMe--
lon/aber wenig/frische Feigen seyn fast nütz¬
lich / also Zvelsch vndHastlnüß/Mandel/A¬
ber Apffel/ Biren/pfersich/vnd dergleichen/
solman selten vnd gar wenig niessen. Süsse
wol;eitige Trauben stind nir gar abzuschla-
he. LLs were gut wo man sich deß Sutters /so
Vil gesehn möchr/entschlüge/Vonwege seinec
schltepfrigen vnd feuchten arr/vnd an des¬
sen statt DauinLl/Nüß oder Mandelöl / zu
brauche. iL ssig/Agrest/L.monl / Vomräyen/
werde;un: vü L?en.g zugelassen/doch mic
Saiy/Pfeffer/?»linet/vermischt/vn nebenan»
dren spelsen. Vor sische / vn theigigein essen ist
sich zu hüte Gins solchen nützlicherTranck ist
ein Zeitlang Honigwasser/daß «»an wie volgt
bereite Mag:Nimlxmaßwasstr/i. Honig/laß .
^.maße^nsiedc/wilrnGnilZdarbeyhaben/so
ist es niradznschlahe» Etliche der nenwe rah
tend vnd recht/dz ein solcher Arancker dz?n-
dianischHolnwasser trincken söl U?ie aber diß
zu bereirenseye/wirsthernach in beschreibüg
derLrannosenim^.Theilberlcht findeN.Auß
erzeltenistgur zuvrtheilen /dz nüylich were
sich deß rv eins gar zu enthalten/ wo diß aber
Nltse^nwolre06kündte/soerwehle ein hech¬
ten dünn roren/derzimlich reß vn nit auffrie-
chend sex e Also Mag man offt ein trunck Seto
nienweln brattchen/oö den Sfrup von Sero-
nien/also i1?ärzwifel/ Oxvmel, mitgesottnen
jeniswasservermischtttincken.

ZlVeirer/vilschlaffen/ sonderlich vn6 tags/
vnd bald ausfdas essen/ist schädlich/ Dann es
macht Vil zeh schleim/außwetssens/ tragheit/
vnd mehret die Phlegma. Anderthalb stund
nach demL7achtmal mag ersich legen/Erst¬
lich anffdie rechte/volgend« auffdie linckesei«
ten 2lm Rücken ligen/senckt die Phlegma mic
nachtheilauffdie hindre ort. Solche ruhest^
7.zum meisten 8 stund/also dz alle vbrige zeit
mit wachen zugebracht werde.

Von discm Huffwehe auß hitz. §.i.
Je weiß dkse Kranckheit Zu artz-
nes'en ist in wenigen/vn allein in Vi¬
fem vöandren Gleichsuchten vnder«

n H schied-



4Z4 Lap.6. Der Aerdte Theil dtß
Huffwcheaußkelte.

/fchiedlich/d aß sie mehrtheils kalt ist/fast ticff
vnd harrin Gleichen steckt/derhalb >r gar n»
liendallehindersich treibende Aryne^e nicht
wol bekommen/weil sie diematerinur gröber
vn vnzertrennlich machend/also das die nicht
verrieche kändte.U?o aber diserGebrech aus»
hly entspringt/ darzu doch gemeinlich (wie
neuwlichgemeldr) kalrephlegma samptdev
diy vnd Cholera vermischt selnd / doch also dx
drc phlegmaoberhäd erhelt/so ist solches auß
zufast geferbtem Haru neben andren zeichen
leichtlich Z» erkennen. Vnd in, ansang ausf
dem Arm die Leberaderzu schlahen/ander
scircir va der schmery ist / Nachmals nüyec
auch vieanö Ader/welche vondiserRranck«
heit Ilcki^tla oder 5c>a genannt/ viidam^S.
blat L.beschriben ist/austdem Lußzu offnen/
vnd 4. x. ins.vnyblurzulaffen. Hierinnaber
»st fieissigachtauffdickraffr zu haben / dann
(wieanch anderstwogesagt)soschwechend die
Aderlaffine der niedren Glieder mehr dann
der obrem

Andre befehlend/die I5cki-tcia am ersten;»
Astnen/vndwonach etlichen tagen derweh--
rag sainpr andren zufallen iuchr nachlassen
wolre/daß abermals dieselbige aust der an¬
dren s.'^ren gcschlahen werde / hernach sich
vor vil gehen bis; in gcht tgg 5^ ^nrh^leen.
Gleicher weiß Wirt auch gelobt/ wann »nan
^oßköpsfauffseyt. Hierin ist auch sonderlich
acdrzu haben / auffwas orr man siehastten
sol/welchsnachgelegenheitdeß Gebrechens

L muß ge vrtheilt werdc.Halt dich sonst wie ge -
^ sagtet.

VottdtcscmHuffwehe auf?
fcitc- §. 2.

' Ntstünde aber dlscrScbmr!-tz(wl'e
mehrrheits geschicht)außkelt/welche

/sich Mtr2 !>leyfarberble ^c!nn deß An¬
gesichts/verharren vnndlangwaren

deß wcheragens/autsstossen deß N?agens/
begicrdzumvndawe/fiiessendemzehem Roy
Von Haupt öS andren obre Gliedern/erzeigt/
Da ist d; vndäwcnzurciyeu/dznichtnurein
»nal-sonderöffker/dzistbe^leusfallwegevbcr
dendrittentag/vnsoiang/bißerschelnbarli-
cheringerügdeß!Nagens vn ganyen Leibs
empfindet.Ä?ie das vndawe;ufürdrense)?e/
wirc dir das Register fast viel ort anzei-
Sen.

So erfordertweiter diesach/daßein solche
Person purqiertwerde/da istdiegelegenheit
deßRranck5szuerwege/vnsich darnachrich.
»en/aberzu einem m»!ter hast du volgends:

?um bereiten der Materien laß diesen Sy-
rnp machen /darVonnimbc^z .vnycnausfeln
mal/darnacl> >nä weich oder harr im Leib ist/
vnd faste 4.stund daran st.

NimFenchelwury/Sparglcn/peterling/
Gpfichwuryen / ZZngelsüß/iedesi.vny/Ru-
sckenkörner/wildeSaluie/!Nerhirsch/Nestel-
sameii/Stcillbrcchwury/Macedonlschenpe-

terlingsamen/ sedes^-. vny/ Hirschzrmgen^
vny/iöpsfhewsamen/ Rra»retbeer/>ede» z z».
ttermc>cl»Äxli,Turbith/,edeo!,!ot/>Honigi8.
vny/ RettichwaNr -4. vny/ ^?acheinSx-
rup.

Item / Nim alle odgcschribne stück/ thi»
darzu Imber/ Safiorsamcn/icdesz lot/Ler-
chenschwam? g?.Srelns..ly: Z macis li^.).
Lvrup^e Zroeckscie z vny/Honigwie oben/
Zioßmarinwafser/Acterwury/vndSaiuicn«
wasser was norist /fiede ein Sxrup/ -Leyiichl
thu ein wenig simet/Mastix/Ncgelen/Mui->
scatnuß/ZNaci«/ darzu auch ein wenig 2dise»l»
vnd Ambra.

?um purgieren/Nim die Latwergenlnc!»
z.q>.oderl.loc/^e 8ucco kc>Qrum>izj- J>.wassec
darin Imbergesorrescz?ez. vny/Dasgibnne
anbrechenden^ tag Varausfmagstu ein stuns
schtasfen /5 -nach Visen, ein rruneF Gerstewas«
sernemen/einstundd rnach das 2Nirrag>na
cynnemen ^Viltduaberlieberpilluiebrau-t
chen/ So nim?i!Iu>Ax cleliermotjÄ-
Ä^IlZziedesbesonderodervcrnnscht.i.A,.

Dumagstauch voigends bereiten: Nim
peonien vnd Teirlostn wuryen wesser/>e?
des ». vny/ Das trincketliche tag morgen»
frü.

Darauffsolt du allwegenz.stund darnach»
Völgender ^ilislen einL schlicken. Nim ?>U.
sceri«j^,cie d^i-cocolls - >edcs cp GawbrotF
wury l g,. 111 ach »nit iLpfichsastt >: darauß.

Andre/Nin» gewaschen Aloe > lor/Lerchen-
schwaiiil.^.MachmirLxrup ^cero/ocom^o
t»roz5 pillulev/Von vistn nun ailwege den
oder 4 abend/gleich vor Nachrmal/ nach dein
ee die sach erfordert.

Darneben scmc auch scharpffe Tlisteren/
diewolgesalyen/mit ttlera,Coloquinr sampt
«ndren darzuraugenlichen stücke»/nitallcin
nüylich/sonder hoch von nöten/als volgende.
Nimvngestochne^lt-rmocil'.^^Il i.vny/Rap,
penfupkrauts wurden i.lor/He lenger zelie--
ber/Sre<Z7as/Sancl?o'osnskraut/2^l«nich/
Rautensamen/>edesi^ m Caniillen/Gchuch
tenDi'lensamen /iedes >. M. Saffranblumci»
, g,.drucksauß/ vnd nim dlscrVrüi!. vny/
ZSibergeilälz.vny/ Saly auß Lot/
I-jier» Lolnevnriciiüi lor / misct?/vnd gibt» li»
rechrerwernie.Diese ist dahl ngericbt/die kat«
ten materien von den Hussen ?u ziehen / det»
schMern zu stellen / vnd LZiaste zu verzehren/
welldleselbigewindmehrmals Visen XVehes
tagvrsachen.

Die andere. Nim Colociuint/ darvon dep
samengeseubertseyr lor/Turbith/Gaflorsa^
,nen/ZlLngeIs.iß/iedeS ^- Lot / Haselwury / Je
lenger se lieber/ Srechas/ Päonien/ weisse
pfesfer/Raurens7mcu/>edes i^ g> das siede
vnd niin der 2Sruwie obstehr/Costen vn >Vi--
bergeiläl sedeaz.K.ot/ Salperer4 ^.brauch«
nltzuheiß.

Diedrltte.Nimdie-Lacken von gesalynen
LNeerfischen/als vö H ringen,oder andere»/
st»ttdcrVrbvongesi;lyneLtmon»cn>!.rny/

Vibers



Cap.6. Buchs/Von Gleichen.

Huffwch außkelte.
^ Vibergeilinölvny/glbs wie andre. Solche

Lllsttern werde treffenlich von alten vnneu--
we»»2lryten geprisen/verleyenaberzuzeireN
das vndergedar:»»/ den» inan doch durch an,
dere weg wider hclffen vnd rahtschaffei»
mag.

Die vierdre/sö nit als gar searck ist.Nun S.
Johanskraut/ CaMillen/Centaur / Dillen/
ZSappelc/Stlckwuryc/Fenu»ngrect>m/icdes
>.vny/LLnis z ^.Coloquint ^.lot/Steinsaly^-.
g. Rlc^eF-.M.vttrcrMädelol/verschaumprs
^onig /iedes:.vny/t-lier!»m picrsmzkenecji-
6tamz>edesi.lor/oie vex»nlsche.

5um2öehcn/Nimzeri^oßnepeonienkör--
nervnwurlzen/tt6rn»oclaiI^Ii,>evesz lst/ S.
Johanskraut/ Artechockenkraut /Stechas/
2lckerwuryenkraut />eder4.vny/weißGlma,

gcnheuptcrondei»sa»nens. dz siede alles on--
gefehr in maß wasser auffhalb / zu leyt thu
tzj-.g>.Saffranb!un»e darzu/dare^n neyeinor«
gens frü vnd vn»b vesperzeit ein grossen
Schwamm oder zween / vnd behe die Huff
warm mir / also auch ein gut thcilder Arß-
backen / aUwegen biß in das vierdt maler-
Neuwert.

Alsbald nach dem behen so! man die Hüff
aNenthalben »nitvolgenden» sirlben/Nim vn
zeitig« Zöaumol/oder an dessen statt Rosenöl
4 .vny/Costen vndAlraunol/iedes z lot/ 5sn-

clar^cs/./ot/ U?e^>auch/kjx?oc^Kl5, Schlei
hch»sast>/Cz?preßnttß/^i7astlr/iedes ge->
stossen pcontenkorner /ttei-moclaK^liziedes

L^-lar/Salperer/Saffra/»edescx. Zerzpinü,
Opopanacum, weiß ^ary / jedes i^, z>. rot!
N?achu was not »st ei n Salbzn machen/ver,
misch be^mfeuwer. L!s gelegt den schmerye/
Das brauch auch ausserhalb deß bchens ;u
ZNittag.
jeinanstre/NimFuchßolz.vtty/Serchtram,

vnd Zöibcrgeilöl/Dachßs'chmaly/ledcsi. lot/
Artcchocl'ewury/Lercheusel.iwain/Grechas/
»edes >. z>. Lattichsan»en/ Voryel vnv G caris
olsamen/Seeblumen/ jedes ^lot/ Saffran«.
Z.weiß N?achs was not ist ein weich Salblin
Kl» mache. Das siedeliernach in 4. vuyweH-«
wurys^ffr/ biß derselb verzerr wirr/Darmie
salbdie ganyeHüff/abernurgsgen nacht/es
»st etwas kalter natur/ Darnach wisse dich;»
richten.

Irem/Nim Terpentln/kleu» geflossen Her-
moä-iöt?Ii,iedesgleich/ »nach ein Salb/brau«
che es wie andre. XVo man aber dergleichen
Salben nicht hette/oder brauchen wolte /So
»nag man die orter da der schmery ist/ vn dar¬
rend mit GUgensl/Spiea / Lösten /Luchß vn
^.oröl / Also was dergleichen warme öl seind/
icves besonder/oderwelche zur Hand feind ver
»nischcn / vnd salbe,Von pflastern vnd der¬
gleichen/taugenvolgenve: Nim das Pflaster
Äpoflolicon z. lot/äe I^ulciliiAinibus». lot/
Opopznzcum,kmmoni?cum,(!zIbznumae<
dcs^-.lot/peomenwury/l^ermocigÄ^li,Acker
wury/weissei: Vilsensaine/sedes-.Z-Saffran
^ z>. mach Mlt xvachs sin Pflaster/darvon

^ench anffzwe)'runde Leder spannen groß/^
damit du abznwechßlen habst / vn rrags nach
dem behen vnsalbenfür vnvfür/brß man die
abend behung brauchen sol. Item / Nun
^mnioniscuMzS.vnn, Zaxgpenü, tZcZeiliurn,
Opopanzcum.iedesSawbrot/l^srmo-
lisÄvliz>des z.lot/Rupfferwasser i^-^..Vvachs
was nor ist/mach cm Pflaster oder Salb.

U>ai,n ftch nun ein solche Rranckheitzuni
ttbnemme schickt/doch etwas inüd vn schwach
lieit der Glieder blibe / So ist volgends pflas
sterzu mache»»/vndvberden vndersten theil
dcß'Ructgraos/ vnd U?crben der Tiech zu
lci)lahe/N?odiß ein beissen vnd lucken erweck-
re/inag inan es abheben/das ortmir raucheit
»küchern reiben/rn wider vberschlahen/ vnd
so lang tragen bist die Gleich wol erstarcken.
Nimwolgesotten Schiffbechs.vny/schwary
Seiffenz.lor/>jermo6ztt^Ii, peonienkörner/
jedes i g> Haryi.vny /Rosen/Mastix/Schle--
hes»?fft/iedes 4.Z Lu pborbium,«. gebranc
Rupsserwasserl.xp.Xvachs wasnotistzueim
Pflaster. In sunnna/Hlet?er dienen alle Pfla«
Irerdiewarinernarurseind. Soist deßTerB
pentins eigenschafft/d; es für sich selbst allein
VicserI5ck>^trefflichehülffbeweiflt/ N?eile«
sich aber allein nit wol vberschlahen over sal-
benleßt/magmau erstbeschribneröl/welch»
»nan wil/darunder lassen/sonderlich wirt va»
ölvonSanctIohanskraut darzugelobt.Et«
licheschlahen ein naß Schafffell vber / wiees
auß der warm en Law varm es die Lederger»
berbereire/komet.It<tt»/stede Aümel in was-- ö
ser/feuchre in ö warntenÄrü ».oöSchwan»/
drucks anß vndlegsvber. <!>per/i?im2)ero«
nien/Saluien/beydeoderwelchs du wilt/die
siede in rvein oder ZNost/weil es noch heiß
ist/vern»tsche volgends pulner darein/ La-
meNderlen/Vetonie/Centaur/^olwury/En»
rian/iedes, lor/brauchsmlteimSchwamwie
erst gesagt ist.

i5in anderß. Nun Alantwury als viel du
wilt/die siede wol in A? ein/stoß die mirschwei«

nin Schinaltz an/vnd legs warm da dir wehe
tst.^s zeucht zu Zeiten Katern / das laß dich

nit hindrein.Irem / Nun jLfbschwury/diefie«
de in Xvein zu muß/ zerstoß/»nach« mitHen-»

nen Schmal»? zu ein» weichen Pflaster/ vnd
legs vber. ^s tstauchzunFranyosen ^e»--
len gut.

So wirt volgends fürkMich gelobt: Nin,
klein ge>rossen Alantwury S.vny/veß ältesten
Vaumöls so duhabenkanst-4 vny/ LNalua-»
f»er oder Museatel ein kleine maß/dz siede biß
S U?ein verzert wirt/brauchs wie oben. Nun

warmVrot/ das schlag vber/oder lasse den
dampffdarvö an dzortgehen daderschmery
»st biß daß es schwiyet/ vnd das treib etliche

mal.Nach solchem Vehen/Salben/Pflastern
vnd vberschlahen/wirtwettergerahten/ sich

volgendersichererpillulen/dienit purgiern
sonverdie verleyte örter kreffrigen/;»»bra»s
che.'NtM wolgesötten Terpentin «lor/Ie len--
gerie lieber^- lot/I-Iermoc>s6ix^ ». «nach s.

n »q od«zr



4-Z6 Kap. 6. Da vtcrdteThcildlß
HuffwehaußKelte.

^sder^.anßi.K nim morgens vn abends eins.
Oder volge»dedie,»en fast gleichen / Nun
Vergißmeinnir/Ielenger»elieber/ttermo-
«jzLtyIi,ieves,.cp. gesotten Terpentin «. lor/
«nachmitVetoni5syrup/pillule/ vn brauch«
wie erlt gesagt.

XVeiterso ist auch von nZten/daß dise Glie«
derso solchen Fluß machen/vrsachen/vndvn«
Verslch in den Ä.eib sencken/gesterckt werden/
d; mag wie volgt geschehen:Dem Mage »um
gurensoler!Nacis/Negelen/Münyen/Spi«
<a auß India/Camelhew/ (Lyperwury/ vnd
paradelßholy/auffseinespeisensprengen/dz
«Lonfect /Vrnmaricum rolsrum, vnd Dizeal»-
minlkurnoffr brauchen.Das ^irnznkresfti-s
rigen taugt Haselwury/Galgant/Stect?as/
Ispen/Setonica/Melissenvnd dergleichen/
neben seinen gewänlichen speise». Auß den
vermischten/ das Confecr Öi2ir>br!»,6lzmo-
tcbu »julcis, tleX^lsloe , sonderlich zwo stüd
nach dem NachtmaleyngenomenSosterck6
dieNierenN?anvel/Hasetnüß/Plgnole/;im-
lichtruck'ner vnd gesalyner Reß/ speisen mit
Scbassmilchgckocht/sich vor laiigem lige an
demRucken/zuvllgemeiiischasstveßVVeibs,
sonderlich bald nach dem essen / zu enthalten/
such nirofft^arntreibendestück/als Fechel/
peeerling/tLnis/iLpfich/Sparglen vnd der«
gleicb5/»u essen. Di>zse»nd nundie fürneintte
drey Glieder/vnd vrsachendtß Fluß/an den
anderen ist nicht groß gelegen.

H Da « a der solche Llüß verzerr werde / darin
sttndalleberümtcsteAryreiiihelligesrahrs/
daßnatürlichewarm« Schwebelbad /n.»eb-
maks dise so vber Ralck vn AschS gelauffen, ol5
etwz Rupfferwasserhaben/nüytichseyn:Van
dise durchdri nge bald/sind gewaltig lin truck
«en/damit sie die materie verzeren Wo man
aber natürliche nicht habe mag / so seind ans»
AcmcldrettstückeL.augen;ugiessen/oS Sad
zu bereiten/Doch d; zuvor in allweg der Ä.eib
wol gereinigt vn purgiert sey, XVoman aber
nie baden wolre 06 kündre/ so verzere volgen«
Ve stück solche zufiiessende feuchtlgkeiten ge-
»valrtg:r?im5!,n«lÄr»c!iMzttvpoc>^im,N?e^
rauch Schlehesiffr/sedes^ lor/^augenso vil
not ist die weich zu mache/ ibmisch in ein» MSr
ser/vndsalb die Gleich alle tag zweimal dar^
mi t So ist volgederinger/Nim gestossen Cy
preßnusz vny/Staubmeel» vny/ das mach
«n mit ^aurbaum bletterstsstwieoben.

Item/Nim gestehlet wa ssers, vny / gcskos-,
senRosen-.vny/Mastir/bereiteEysenstug/
»edes ,. vny/gerästet Saly z P. ibmisch in ein»
ZNorser «nit Ä>eberdistelkraursasst / oder mie
Wasser darinn dieser Distelwury gesotten sey/
tzk» ist bewarr.Xvoltesich aber der fchinery an
disem ort verlängeren / So ist (wie auck am
snfanggcmeldt)notwendigzubr»ntz»kom-
»ncn/welchs anch mitBlarerziehenden pfla«
stern mag geschehen. ?uvor aber vnv man
mitdisem Hand anlegr/seindetliche vor erzel-
»erstarcker Clistieren zu versuchen/nachmals
swlgeveSslb;» brauch«:Nim weissen Senf«

samen/Taubenksk /sede«gleich/ siede Feigen
in wenig Wasser dtß sie schier trucken werden/ '
die zerstsßsamptvemandr^ wie ein Pflaster/
das schlag vber die'Hüff/ laß so lang biße«
Vla rern;e »»cht/die solle man ösfiien/das was»
serverfiiessen lassen. Hilfst das austetnmal
n«bt/vn der Rrancke etliche rag geruhet her,
te/so ist» abermal« zubrairchen,Ü^oltees sich
aber noch inr ergebe/vnd dz Bein auß seine«
werben wcre/so muß man« brenen/das dan»»
erfarnenU?undaryren vn gelehrtesten Ary-
tenzu befehlen ist.?am beschluß/so mag ma»
auch da« podagra paluer/so hernach in derseß
den D.ranckhe>tbeschriben wirt/ vn anfacht?
Nim beyderley Camenderten/d; ist / Vergiß
meinnichr/vnoIelenger>elieber/ntttderseü
bigen ordnungeynnemmen.
M 0 aber einer S gesund ward/widerumwär

de angegriffen/wiedann tetchtlich/vn sonder»
lich bey denen geschicht/die vngefolgig vn nic
gnugsam ptirgierrseiud.In diesem vö/gtein»
ordclicherweg/wzförzuncmenist Im anfäg
dcßschmeryens/nimLypreßnusiz.vny/Gers
stevmeel zlor/Kose»»v»y/N?a>iix/N»yrten«
körner/5srcocoll-»^edesii>̂ dißstede in hev
dem weisseo Wein/S nltfast starcksey biß es
ziinlich zech werde als ein plaster / da« schlag
ztmlich warm vber.Volgends ist noch kreffti-
ger/Nim S»n«j»r-»e!»,vny/Camillen/Schuch
Ien/Dilte«samL/»de«, lot/ Sranbmeelz vny/
Rosen,.vny/dzfivein «ein wie obS/z»/eyt rü
re z-iLyertotterdarunö/brauchswied; ober,

rvannaberderwehtagim zunemmen ist/
so seye zu oberzehltem welche« Vu wilt/bey ».
voyfelstin von Schasswotten/ So aber der
wehtag auffda« höchstkoinpr/dasol mansa-»
chen die den schmeryen lkillen vberscdlaken/
als volgend« / Nim Rosen vn Camillenöl ie-
desz vny/s Eyerrotter/dielaßgarsanffesie«
dc/mirstatemvmbrnre/zuleytseyij- q>.Saf->
fr« darzu/brauchswie oben gesagt Oder,nun
Rühmilch irvny/Gerstenmeelz.vny/LNastix
^->!ot/Saffran».z>.!Neel vn!vilch siede dick/
darnach misch dz ander darzu/Diß raugtson-
derlich wo etwas hiydarbey ist.

U? ann es aber dahin kompt/das sich dee
schmery anfachtzuseyen/sol mä trucknende s« ^
chen brauchen/ Dar»» nim tNyrtenkörner/
Masrix/5srco«o!>»>N?egrich/peonien/ tter-
rnoclsöt^Il, Je lenger »e lieber/,edes ^ S.ot.'
«»achsznpuluer vnd vermischs mir odstedn«
dein einem welchs dirgefellt/du wirst glückli¬
che wirckung erfahren.Sovit von diser Huff-
suche.

Etliche zufell so dise ilckia
machet. Kap.?.
Stst anfcnglich m btschrn-
bung diser Huffsucht angezeigt/
das etwa die Schenckel sctiwin«
den/vn sonderlich daker/wodie
knochen Vernein aupiren rec!?

tei»
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